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HR-Services

Die Praktiker Bau- und 
Heimwerkermärkte 
Holding AG mit Sitz 
im saarländischen Kir-
kel hat die Prozesse 
rund um das Thema 
Wissensvermittlung 
und Mitarbeiterschu-
lungen überarbeitet 
– und verbessert. 
Die börsennotier-
te Baumarktkette 

will so ihre rund 27.000 
Mitarbeiter in den 420 Baumärkten 
in acht Ländern on- wie offline mit 
einem einheitlichen Standard aus-
rüsten.
Gestartet wurde das umfassende Pro-
jekt von Praktiker und LearnChamp 
Consulting mit einer Analyse der Aus-
gangssituation. Daraus resultierte ei-
ne ganzheitliche Strategie, die für die 
kommenden Jahre Gültigkeit haben 
soll. Konkret wurde:

�das Thema Wissensvermittlung um-•	
fassend betrachtet.
�die Implementierung eines zentra-•	
len Learning Management Systems 
beschlossen.
�die Einordnung aller Themen-•	
schwerpunkte vorgenommen und 
die optimale Methode (eine davon 
ist E-Learning) abgeleitet.
�der internationale Einsatz im Kon-•	
zern frühzeitig bedacht.
�ein Praktiker-internes Experten-•	
Team aufgebaut.

Bereits in der Strategiephase wurde 
das Feedback von Seiten der Mitar-
beiter in den Märkten berücksichtigt, 
um eine praxistaugliche Lösung zu 

schaffen, die auch angenommen wird. 
So wurde schlussendlich der gesamte 
Wissenstransfer von der Verteilung 
von Dokumenten bis hin zu Schulun-
gen grundlegend überarbeitet.

Ehrlichkeit erhöht Qualität

Im Rahmen der Umsetzung war ein 
funktional führendes Learning Ma-
nagement System (LMS) technisches 
Kernstück der Initiative. Mit dem 
LMS erhalten Mitarbeiter nun benut-
zergruppenbezogen Zugriff auf Doku-
mente, können E-Learning Kurse bu-
chen und starten sowie entsprechende 
Berichte zum Lernfortschritt einse-
hen. Extra trainierte Wissensmanager 
können Inhalte zielgruppenspezifisch 
verteilen und sehen konsolidierte Be-
richte. Durch den verstärkten Einsatz 
von E-Learning, auf der Basis zeitlich 
kurzer Module, wurde die Flexibilität 
des Lernens erhöht.
Das neue Informations- und Schu-
lungsangebot wurde für sechs Ziel-
gruppen gegliedert:

Kasse•	
Verkauf•	
Verwaltung•	
Wareneingang•	
Azubis•	
Marktleiter•	

Darüber hinaus gibt es dann eine 
thematische Gliederung der Inhalte 
jeder Zielgruppe. Das Angebot kann 
einfach durchsucht werden, und die 
Lernenden sehen ohnehin nur die In-
halte, die für Ihre Arbeit entsprechend 
relevant sind.
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Effektives E-Learning

Die Baumarktkette Praktiker verbessert Prozesse rund um 
die Wissensvermittlung.
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Auch die neue Suchfunktion bietet 
einen großen Mehrwert. Zusätzlich 
können alle Mitarbeiter auch jederzeit 
Feedback über die Plattform geben. 
Die Plattform und ihre Inhalte leben 
also vom Feedback der Benutzer. Es 
kommt darauf an, dass die Mitarbeiter 
anhand des bereitgestellten Fragebo-
gens ehrlich ihre Meinung zu den ver-
schiedenen Inhalten sagen. So können 
sie die Qualität des Wissensmanage-
ments mit erhöhen. 
Im Bereich E-Learning werden bei-
spielsweise Kurse zu Kundenorientie-
rung, Produktinformation, Prozessen 
oder Verkaufsgesprächen angeboten. 
Neben den E-Learning Modulen 

finden sich weitere Dokumente auf 
der Plattform: So helfen Spickzet-
tel bei Grundabläufen wie Inventur, 
Kassenvorgängen oder Mahnungen. 
Zahlreiche Arbeitsanweisungen, Ab-
laufbeschreibungen und Formulare 
erleichtern die tägliche Arbeit.

Meinungsaustausch vereinfacht

Bei allen E-Learning Programmen 
steht die Relevanz für Mitarbeiter 
im Blickpunkt. Über einen technisch 
vereinfachten Meinungsaustausch 
fließen darüber hinaus kontinuier-
lich Verbesserungen in die Kurse ein. 

Und: Aktuelle Themen können über 
E-Learning viel schneller als bisher an 
alle Interessierten verteilt werden. Mit 
der Implementierung des Learning 
Management Systems hat Praktiker 
eine Lösung umgesetzt, die die aktu-
ellen und zukünftigen Anforderungen 
eines Handelsunternehmens optimal 
abdeckt. Außerdem werden durch das 
System Schwächen in der laufenden 
Wissensweitergabe ausgeschaltet. 
Jeder Mitarbeiter soll jederzeit best-
möglich informiert sein. Durch die 
Optimierung der Aus- und Weiterbil-
dung hat Praktiker somit eine wichtige 
Voraussetzung für den weiteren Un-
ternehmenserfolg geschaffen.

Stefan Strohmeier: Infor-
mationssysteme im Perso-
nalmanagement. Vieweg 
+ Teubner Verlag 2008, 
ISBN 9783834803108, 
34,90 Euro
Wer eine Personaldaten-
bank geschickt aufbaut, 
kann Stammdaten, Stellen-
beschreibungen oder poten-
zielle Teilzeitstellen erfas-
sen. Technisch ist das alles 
möglich – es erfordert aber 
ein erhebliches IT-Wissen.  
Genau hier setzt das Buch 
an. Stefan Strohmeier erhebt 
und erfüllt den Anspruch, 
Praktikern, Studierenden 
und Dozenten aus dem Per-
sonalmanagement grundle-
gende Kenntnisse zu vermit-
teln.  Auf architektonischen, 
rechtlichen und organisato-
rischen Grundlagen geht er 
in verständlicher Sprache auf 
Datenhaltungssysteme, etwa 

Datenbanken, auf Anwen-
dungssysteme, etwa Perso-
nalbedarfsplanungssysteme, 
und auf Integrations- und 
Präsentationssysteme wie 
Service Center Systeme ein.  
Das Buch eignet sich auch als 
Handbuch oder Nachschla-
gewerk.  

Martin Esch, Anja Junold: 
Berechtigungen in SAP 
ERP HCM. Konzeption, 
Implementierung, Betrieb. 
Galileo Press, Bonn 2008, 
ISBN-10 3836210819,  
69,90 Euro

Personaldaten sind beson-
ders sensible Daten.  Den-
noch besteht gerade bei der 
Frage, wie ein schlüssiges 
Konzept für berechtigten 
Zugriff auf Daten in SAP 
ERP HCM erstellt wird, oft 
eine  Wissenslücke. Diese zu 

schließen, ist Ziel des Bu-
ches. Es richtet sich unter an-
derem an Entscheider in Per-
sonal- und IT-Abteilungen, 
aber zum Beispiel auch an 
Programmierer. Ausgehend 
von den Anforderungen, 
die an ein Berechtigungs-
konzept, beispielsweise bei 
Abrechnungen, gestellt wer-
den, erläutern die Autoren 
die technischen Werkzeuge 
und – Schritt für Schritt – 
die Umsetzung. Die Praxis-
beispiele am Schluss helfen 
dem Leser, sich schnell ins 
Thema einzuarbeiten.   

Christoph Beck: Per-
sonalmarketing 2.0. 
Vom Employer Bran-
ding zum Recruiting.  
Luchterhand  2008, 
ISBN 9783472071976, 
34,50 Euro
Vorbei sind die Zeiten, in de-
nen Unternehmen sich ihre 
Bewerber aussuchten. Web 
2.0 ermöglicht es, Arbeitswil-
ligen, besonders den begehr-
ten Experten und den Nach-
wuchskräften mit Potenzial, 
sich aktiv über Arbeitgeber 

zu informieren. Wichtiger 
denn je ist es deshalb für 
HR-Manager ein überzeu-
gendes Personalmarketing 
aufzubauen. Dazu gehört 
mehr als moderne Technik, 
also Podcast oder Karriere-

portal, einzusetzen. Dazu 
gehört auch, genau wie beim 
Produktmarketing, den rich-
tigen Zeitpunkt zu finden, 
um potenzielle Bewerber 
über die Medien anzuspre-
chen, zu denen sie eine ho-
he Affinität haben. Kurz: 
Personalmarketing muss 
als Präferenz-Management 
verstanden werden. Autor 
Christoph Beck liefert dazu 
den wissenschaftlichen An-
satz. Im Praxisteil des Buches 
stellt er anhand von Unter-
nehmen wie Vodafone oder 
Accenture  Facetten moder-
nen Personalmarketings vor.

HR-Software Bücher
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